Intelligenz- Blatt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


— — — — SE SEE 


Königl. Provinzial⸗Irtelligenz⸗Comteit im Poſt-Lokal. 
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NO. 28. Dienſtag, den 3. Februar. 1846. 
ELEEEFERTEENER TE ERNEST TEUER BEN EREETEWERTTEEREEN 


8 Angemeldete Fremde. 
Augekommen den 1. and 2. Februar 1846. e 
Die Herren Kaufleute Th. von Hoſe aus Altena, R. Schwartz aus Thorn, 
Claaſſen und R. Berger aus Königsberg, Herr Particulier L. eu Berlin, log. 
im Engliſchen Haufe. Herr Kaufmann Mollentin nebſt Fran ahlin aus Be 
rent, Herr Gaſtwirth v. Idnunowski aus Schönek, log. im Deutſchen Haufe, He rr = 
Nittergutsbeſitzer Piepkorn nebft Frau Gemahlin aus Jeczow, log. im Hotel d' Oliva. 
n 


Bekanntmachungen. 


1. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Distribution 
der Eredite und Nachlaßmaſſe des Tiſchlermeiſters Chriſtian Gettlieb Anton Hem⸗ 
pel binnen vier Wochen bevorſteht. 
Danzig, den 29. Januar 1846. 
N Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2 Die Anna Maria Faltin zu Neumünſterberg, geboren den 26. October 1321 
hat bei der von ihr heute geleiſteten vormundſchaftlichen Decharge die Gemeinſchaft 
der Güter rückſichtlich det während ihrer Minderjährigkeit mit dem Johann Ma⸗ 
lowski geſchloſſenen Ehe für ausgeſchloſſen bleibend, erklärt. 
Tiegenhoff, den 15. Januat 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
3. Die Jungfrau Julie Schack von hier und der Lehrer und Organiſt Anton 
Emanuel Ploſchinski zu Pr. Stargardt haben, mittelſt Vertrages vom 15. Januar 


5 
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u. c., die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende 
She ausgeſchloſſen. T. i 8 . 
Schöneck, den 30. Januar 1846. 3 

Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Ent din du ng. 


4. Die beute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau, geb. Falk, von ei⸗ 
nem Mädchen, zeige ich Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. 
Thorn, den 30. Januar 1846. i Heinr. Hülfſen. 


—:!: I BE 
ERS Todes fälle. 
5. Heute Morgen um 8 uhr ſtarb unſere liebe Schweſter u. Tante, die Frau 
Ww. Anna Dorothea Perski, geb Hirſchfeld, in ihrem angetretenen 76ſten Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderu Meldung betrübt an 
Danzig, den 31. Januar 1846. f die Hinterbliebenen. 
6. Nach langen ergebenen Leiden endete heute halb 6 Uhr Morgens unfere 
liebe Mutter, Groß: und Aelter⸗Mutter, Frau Conſtantie Marianne Potrykus, geb. 
Schlaſe ihre irdiſche Laufbahn in ihrem beinahe vollendeten 93ſten Lebensjahre, 
welches ihren thellnehmenden Freunden und Verwandten tief betrübt anzeigen 
- Danzig, den 2. Februar 1846. a 
z die ‚Hinterbliebenen. 
Ti ct ET Anzeige 
„ Anhuth, Langenmarkt Ro: 432. ſſt ſo eben erſchienem 


Die Staͤdte⸗Ordnung vom 19. November 1806 nebſt der Inſtruc⸗ 
tion für die Stadtverordneten und den geſetzlichen Ergänzungen. 3 Bog. 

. in Umſchlag geheftet 5 Sgr. 

Jr 2 Be 

b. Verkauf aus freier Hand 
der bedeutendſten Lohgerberei Wiſt⸗ u. Oſtpreußens. 
Meine am hieſigen Orte ſeit Jahren beſtehende Lohgerberei, bin ich Kränk⸗ 
lichkeit wegen geſonnen einem ſoliden Käufer unter vortheilhaften Bedingungen zu 
veränßern, auch einem Solchen die Wahl zur Uebernahme der rohen und fertigen 
Vorräthe, fo wie auch die Beſtimmung in Betreff des natürlich dem Geſchäft ge⸗ 
mäß zu ſetzenden Termins der Uebergabe zu belaſſen. Hierauf reflektirende Perſo⸗ 
nen ſind erſuche, ſich in portofreien Briefen duecte, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
an mich zu wenden. ; \ - 

Danzig, den 28. Januar 1846. 


12mo. 


RE J. W. Naſedp. 
29. Eine Parthte brauchbare Etudenfenfter nebſt Laden find Plautzengaſſe No. 
384. billig zu verkaufen. Auch findet ein Burſche, welcher Luſt hat die Bäckerei 
zu er ernen, daſeſbſt eint Unterkommen. N 
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16. Die Preussische National- Versicherungs- 
| 22777 ĩ˙ ( 
a im Set ET NN ; 
deren Statuten durch Allerhöchste Cabinets-Ordre vom 31. October 1515 ge- 
nehmigt sind, und welehe auf ein Capital von a 
drei Millionen Thalern 

begründet ist, hat ihre Haupt-Agentur für Danzig und dessen Umgegend 
dem Herrn A. J. Wendt in Danzig übertragen, und denselben zum Abschluss 
von Versicherungen gegen Feuersgefahr nach den billigen Prämien ihres 
Tarifs bevollmächtigt. + Wir erkennen daher die durch diesen Herrn in un- 
serm Namen gemachten derartigen Vollziehungen als für uns verbindlich 
an und empfehlen denselben au den hierauf bezüglichen Aufträgen bestens. 

Stettin, den I. Januar 1846. 

Die Direeti on. 
N Lemenius, Nöbhmer. 

Mit Bezug auf diese vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich 
zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Mobilien und 
Immobilien jeder Art für die Preussische Nationat-Versicherungs-Gesellsehaft, 
deren loyale Grundsätze und höchst mässige Prämien es mir gestatten wer- 

n, allen, dies Fach betreffenden, billigen Anforderungen aufs prompteste 
ru begegnen. Die Policen werden von mir hier gleich vollzeger. 

Zur Ertheilung jeder zu wünschenden Auskunft ist stets gerne bereit. 

Danaig, den 24. Januar 1846. A. J. Wendt, n 

en Jopengasse No. 742. 

11. Für die Feuer⸗Verficherungs⸗Anſtalt ee 

5 „B OR USS TA“ ä 
werden Verſicherungsanträge angenommen, und Policen vollzogen durch den Haupt⸗ 
genten 2 5 C. H. Gottel senior, 

se 5 { Langenmarkt No. 491. 
12. Eine junge Frau bietet ſich Herrſchaften als Amme an, hohe Seigen 1162. 
13. Kleingeh. harte Stubben (von ſtarkem kernigtem Holze, nicht Strauch⸗ 
ſtubben) pro Klaft. 43 rtl, frei von des Känfers Thüre, ſind wieder vorräthig in 
Hochſtrieß No. 8. bei Werckmeiſter. Beſtellungen werden angenommen in der 
Tuchhandlung von E. A. Kleefeld, Langenmarkt. 8 
14. Ich warne hiermit einen Jeden, meiner Ehefrau Juliane Friederike, geb. 
Melaſterv, auf meinen Namen zu borgen, indem ich für nichts aufkomme. 

Danzig, den 1. Februar 1846. 


i | J Carl Sinnert. 
15. Der ehrliche Finder eines am Sonntag Nachmittag, durch die Hinter⸗, 
Hunde- Matzlauſches nach Le: Langgaſſe, ‚verloren gegangenen ſülbernen Armbandes 
beliebe es gegen eine angemeſſene Beſohnang Fiſcherthor No. 128. abzugeben. Bor 
dem Ankaufe wird gewarnt. — N N 

(1) 
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1. Geſchaͤftd empfehlungen wenden in dem Moreftiche — weiches 
bald die Preſſe verläßt — aufgenommen, gegen 10 Sgr. für die halbe und 20 Sgr. 
für die ganze Druckfeite. Beſtellungen hierauf, ſo wie die gefälligen Anzeigen der 
zu Dftern eintretenden Wohnungs veränderungen, werden in der Wedelſchen Hofe 
buchdruckerej angenommen. F W. Ba ch. 


fa © > -r 
17. Vorleſungen über Experimental⸗Phyſik. 

Die dritte derſelben, umfaſſend die electromagnetiſche Tragekraft, die Anwen⸗ 
dung des Electromagnetismus gegen Krankheiten des meuſchlichen Körpers und die 
elecitiſche Telegraphie; findet Mittwoch, den 4. Februat, Abends von 6 bis 8, im 
Saale des Gewerbehanſes ſtatt. Karten dazu erhält man in der löbl. Gerhardſchen 
Buchhaablung. f Dr. Vollmer. 


6. Morgen Mittwoch, d. 4. Februar, Soiree mu⸗ 


ſikale in Leutholzſchen Locale, ausgeführt vom Muſikchor 4. Re⸗ 
giments unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Voigt. Anfang Abends 7 Uhr. 
19. Ein braun gefledter Wachtelhund hat ſich Töpfergaſſe 22. eingefunden, der 
Eigenthümer kann ihn gegen Inſertionsgebühren ꝛc. ꝛc. in Empfang nehmen; wird 
derſelbe bis Sonnabend nicht abgeholt, betrachte ich ihn als mein Eigenthum. 


20. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, Winwoch, 
den 4. Februar, Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe No, 65. bei F. C Schubart. 
21. Auf guter trocknen und geruchfreien brückſchen Torf nimmt Beſtellungen 
an — die Ruthe 2 Rthlt. 7 Sgr. 6 Pf., frei vor des Käufers Thüre — 

C G Hoppenrath, wohnhaft Fiſchmarkt. 
22. 1300 Rthle, find zur Iften Hypothek zu begeb. Das Näh. Schnüffelm. 632. 
23. Heil. Leichnam No. 552. har ſich vor 8 Tagen ein weißer „ braungefleckter 
Wachtelhund eingefunden. Der Eigenthümer kann ihn ſich holen. 
24. 1 Kaftſchmidt franz. Wörterbuch w zu kauf. geſ. Schnüffelm. 637. 1 Tr. h. 
28. Familien⸗Vethälzniſſe wegen bin ich geſonnen, mein im beiten Nahruugs⸗ 
zuſtande befindliches, au der Reitbahn No. 32. gelegenes Gaſthaus „Stadt Marien⸗ 
burg“ nebſt Stallung und Wagenremiſe p p. unter annehmbaren Bedingungen aus 
freier Hand — ohne Einmiſchung eines Dritten — zu verkaufen. Hierauf Reflecti⸗ 


rende belieben ſich bei mir zu melden, J. B. Loſſ, Wittwe. 
Danzig, den 2. Februar 1846. 
26. Ein junger Mann, welcher bis Oſtern engagırt ıft, wünſcht von da ab ent⸗ 


weder auf einem Comteit zum auswärtigen Geſchäft oder in einer Brau⸗ oder Bren- 
nerei, auch in einer Speicher⸗Handlung, placirt zu werden; Derſelbe iſt ebenfalls 
in der Buchführung nicht unerfadren Auskunft wird ertheilt Heilige Geiſtgaſſe No. 
221., zwei Treppen hoch. f 

97. Eine gut erhaltene Treppe, 10 Fuß 2 Zoll preuß. Maaß, iſt zu verk. Schatr⸗ 
macherg. 1977. Daſelbſt find menbl. Zimmer zu vermiethen und ſogl. zu beziehen. 
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28. Mehrere rheiniſche Eiſenbahn⸗ Actien, (4 250 1.) find zum gegenwätti⸗ 
gen Courſe bei mir zu haben. randt. Hundegaſſe 238. 


Ber m ie thun g e n. 
* Schnüffelmarkt 714. iſt eine Unterſtube an einen Herrn ſogleich zu verm. 
30. Heil. Geiſtgaſſe 936. iſt die Saal⸗Etage, Ober⸗ und Comtoirſtube, Küchen, 
Boden, gew. Keller, Commoditee, Hofplatz ꝛc. im Ganzen oder getheilt zu derm. 
31, Wegen meiner Abreiſe aus Danzig iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thür, 
2 Zimmern, Boden, Keller, Speiſekammer, Karpfenfeig. 1690. von Oſtern zu verm. 
32. Hundegaſſe 243. iſt eine Wohnung mit 5 Zimmern nebſt allen dazu gehö- 
zigen Bequemlichkeiten zu Oſtern ze vermiethen. Näheres daſelbſt. 

Ein bequem. Logis von 4 Zimmern und ſonſt. Zub. iſt Breitg. 1167. gu e. 
34. 2 gut meublirte Stuben und 2 freundliche Stuben nebſt Küche und Boden 
ohne Meubeln ſind zu vermiethen Schmiedegaſſe 289. 
35. Goldſchmiedegaſſe 1072. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 Stuben nebſt 
Seiten⸗Kabinet, Speifk., Küche, Keller u. Boden zu Oſtern zu vermiethen. . 
a Im ehemaligen Kuhnſchen Haufe zu Neufahrwaſſer find mehrere Sommer⸗ 
wohnngen mit Garten und ſämmtlicher Bequemlichkeit zu vermiethen. Woſelbſt 
auch mehrere Zimmer auf längere Zeit zu haben ſind. 


. 
37. Freitag, den 6. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr, werden die Makler 


Grundtmaun und Richter in der Königlichen Niederlage im Speicher die graue 


N ans in der Judengaſſe, für Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen. 


Einige Tonnen Caroliner⸗Reis. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a Mobilia oder bewegliche Sachen. 
58. Eine Auswahl der neueſten frz. Lau- Wen, wie aud 
Lyoner Sammet⸗Weſten empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen das Modemagazin 
für Herren von W. A ſchenheim, zweiten Damm Ne. 1289, 


39. Ich erhielt fo eben eine Sendung ſchöne nockne grobe Buchwei⸗ 
zengruͤtze, welche ich zu billigem Preiſe empfehle. 5 


W. F a ſt. 
0. Ein neues polittes Kinderbettgeſtell ſteht Bleitgaſſe Ro. 1197. zum Berk. 
41. Eine politte Wiege u. 1 Kinderbettgeſtell ſt. bill. zu verk. 4. Damm 1532. 


, „ Müßen alter Jahreszeiten für Herren u. Kna⸗ 
ben, ſind in bekannter Güte und größeſter Auswahl zu billigſten Preifen fiert vor 
rätbig in der Tuchwaaren⸗ und Herren⸗Garderobe : Handlung des 

L. Köhly, Langgaſſe Ne, 522. 


— —— 
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6. Trocknes, dreifüßiges ſichten und birken Klo⸗ 
benholz wird billigſt verkauft Frauengaſſe M884. 


Aa. Ausverkauf eines Seiden Band⸗, Baumwollen⸗ u. Wolleugarn⸗Geſchäfts. 
Ich bin geſonnen, mein gut aſſortittes Lager von Seide, glatten ſeidenen, 
leinenen und baumw. Bändern, Zephir⸗ und Tapiferie. Mole, Sanavas, Gold: und 
Silberperlen, Strickpetlen, coul. und weißer Sttickwolle, coul. und weißer Nähbaum⸗ 
Wolle ic. durch Ausverkauf en gros und en detail bis künftige Oſtern ganz zu 
räumen, zu welchem Zweck ſämmiliche Preiſe äußerſt billig geſtellt find 

a 8 5 J. Tieſſen, gr. Krämergaſſe. 
45. Kuhgaſſe 917. iſt ein lindenes Kleiderſpind zu verkaufen. 

46. Ein Klavier iſt für 4 tl. 4. Damm 1542. 2 Tr. nach hinten zu- verkauf. 
un Immobilia oder unbewegliche Sachen. - 2 
47. Die beiden auf det Tagnet am Kohlenmarkte sub Ro It. und 12., gele⸗ 
genen Trödlerbuden ſolln N 

AN Mittwoch den 11. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, b 
an Ott und Stelle verſteigert werden. Die Bedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht. 2 


hi J. T. Engelhard, Auctionater. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig 
Immodilia oder unbewegliche Sachen. 
48. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Friedrich und Dorothea Etifabeih, geborne König, Doringſchen Ehe: 
leuten gehörige, hieſelbſt in der Sonnenſtraß: belegene Grundſtück sub Litt. A. 
XIII. 43. abgeſchätzt auf 648. rtl. 21 far. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe ſoll 
am 4. März 1846, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Skopnick an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 2755 f { 
> Elbing, den 12. November 1845. 
zei Königl. Land⸗ und Stadtgericht 


— 


9. Nothwendiger Verkauf. s 

In der Sache, betreffend die nothwendige Subhaſtatlou des hier auf dem in⸗ 
nern St. Georgedamm sub A. XIII. 158. des Hppothekenbuchs belegenen, dem 
Privatſchreiber Ferdinand Hinz und dem Schuhmacher Gettfried Hinz, ſo wie deren 
Ehefrauen gehörigen Grundſtücks wird der auf den 9. Januat k. J. anberaumte 
Termin zum Verkaufe der den Privarfigreiber Ferdinand Hinz'ſchen Eheleuten ges 
hörigen idealen Hälfte hiermit aufgehoben und fol nunmehr auf den Antrag eines 
Kealgläubigers das ganze Grundſtſick, abgeſchätzt auf 1254 Rthlr, 10 Sgr, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtrarur einzuſehenden Taxe, 
in dem anderweit auf ; 
den 20. Marz a f. 


z 


— 247 — 


vor dein Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Rimpler anberaumten Licitatton - Ter⸗ 
mine an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. f 9 
Elbing, den 14. November 1845. ö 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Edietal⸗Citat fon. 5 
50. Folgende ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Perſonen, als: 
1) du Matroſe Gerhard Eſau, Sohn des zu Heubuden verſtorbenen Jacob Eſau, 
welcher im Jahre 1804 in Danzig zur See gegangen, 
2) Regine Schmidt, Tochter der Einſaſſe Jacob und Maria Eliſabeth geborne 
Störmer -Schmidtſchen Ebeleute von Katznaſe, von welcher feir dem Jahre 
1791 keine Nachricht vorhanden, 88 \ 
3) Michael Kilikowski, Sohn des Eigenthümers Albrecht Kilikowski von hier, wer 
cher vor 25 Fahren in Polen geweſen fein ſoll, 
4) Jacob und N a a 
5) Helene Geſchwiſter Kilikowski, Kinder der Albrecht und Eliſabeth geb. Colin⸗ 
Kilikowskiſchen Eheleute, von denen erſterer ſeit 55 Jahren unbekannt abwe⸗ 
ſend und letztere vor 27 Jahren nach Rußland gezogen iſt, 
der Seefahrer Johann Gottfried Napierski, welcher vor 20 Jahren mit ei⸗ 
nem Stettiner Schiff von Danzig aus, in See gegangen, 
7) der Handlungs diener Johann Michael Bielefeld, der im Jahre 1812 von 
Danzig zur See nach Königsberg gereiſt iſt, 
8) der Tiſchler Johann Jacob Bielefeld, welcher im Jahre 1803 von bier aus, 
auf die Wanderſchaft gegangen, 5 
9) der Schuhmacher Peter Fenski von hier, welcher im Jahre 1832 nach Po⸗ 
len verzogen ſein ſoll, x 
oder die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Menaten und ſpäteſtens in dem vor 
dem deputirten Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Rath Grosheim 5 
a auf den 9. Inni 1346 b 
angeſetzten Termine in dem Gerichtsgebäude zu melden und weitere Anweifung zu 
erwarten, unter der Warnung, daß ſie für todt erklärt und ihr Vermögen den ſich 
legitimirenden Erben event. dem Fiskus als hetrenloſes Gut zugewieſen werden ſoll. 
Marienburg, den 18. Auguſt 1845, i 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
51. Oeffentliche Vorladung. i a 
Auf den Antrag der Kammerherrin Eva von Naczymska und deren Tochter 
Roſa Perpeiua und Magdalena v. Narzymska werden alle diejenigen, welche an 
das über die im Hypothekenbuche der im Pr. Stargardter, jetzt im Berendter Kreis 
je belegenen adeligen Güter Gr. Khutſch No. 103. und Woglikowice No. 282. Ab⸗ 
(nie IV. jetzt Rubr. III. sub No. 11. ſtatt der früher vermerkten unbeftimmten 
Abfindung, für die Eva oßtehelichte von Narzymska geborne von Lehwald Jeziers⸗ 
ka ex decreto som 17. Februar 1832 eingetragene feſtgeſtellle Abfindung von 
15000 Rthlr. nebſt Zinſen, für dieſe Gläubiger ausgefertigte, aus einer vidimirten . 


* 
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Abſchrift des, laut Atteſt vom 15. September 1831, rechtskräftig gewordenen Er⸗ 
keuntnißes der Civil⸗Commiſſion des Königl. A ee 1 Marienwerder 
vom 10. December 1830, welche mit der Ingroſſations⸗Rote vom 17. Februar 
1832 und einem angehefteten Recoguitionsſcheine de eodem dato verſehen iſt, ſol⸗ 
cher Geſtalt gebildete Dokument, und die dadurch begründeten Anforderungen und 
Rechte als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprü⸗ 
che zu haben vermeinen, imgleichen deren Erben oder Erbnehmer, oder die ſonſt in 
ihre Rechte getreten ſind, zum Termine 2 3 
den 17. Febtuar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Referendarius Panke hieſelbſt, zur Anmeldung dieſer 
Anſprüche unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren et⸗ 
wanigen Anſprüchen an dieſes Document, und die dadurch begründeten As forderun⸗ 
gen und Rechte werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. f 
Marienwerder, den 2. October 1845. 
Könlkgl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
n Civil⸗ Senat. 4 


2 
um Sonutag, den 25. Januar 1846, find in nachdenaunnten Kirchen zum 
erſten Male aufgebptenn b 
Königl. Kapelle. Der —— und Schneidermeiſter De: Wilhelm Heß in Langefuhr mit 
Sofr- ouiſe Barbara Roſalia Schultz in Danzig. 
Der Arbeitsmann Johann Köbler mit 8 


rau Helene Kavalier, verwittwete 
b ildebrandt. a 7 
St. Johann. Der Steuermann Johann Martin Benne Gtrößenreiter mit Igfr. Amal 
Henriette Jobſen. 19 2 
St. Trinitatis. Der Buchdrucker Herr Carl Julius Majewski mit Igfr. Juſtine Eliſabeth 


Perſchon. 
Der Arbeitsmann Johann Köbler mit der verwittweten Frau Helene Hilde 
. brandt, geb. Kawalier. 
St. Barbara. Der N re Friedrich Vincent Czarnecki mit Henriette Florentine Kol: 
llokowski. N 
Heil. Leichnam. Der Bürger und Schneidermeiſter Herr Wilhelm Heß mit Igfr. Louiſe Schulz 
g aus Langefuhr. 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Karl Friedrich Rehberg, Arbeiter, und Frau Wilhelmine 
Henriette, geb. Peters, abgeſchiedene Herzog. 
Unzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
- Vom 18. bis zum B. Januar 1 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 45 geboren, 9 Paar copulirt 
und 35 Verſonen begraben. 
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Berichtigung: In No. 26. Annonce 3 muß es heißen: Motion für Religionsftei⸗ 
heit, ſtart: Motive ec. 


